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Heſſeutlicher Anzeiger. 


—— — 


Beilage des Amtsblarts Ag. 22. der Königl. Preuß. Regierung. 


— — 


Matien werder, den Zten Juni 1842. 
— EINEN NEN IEREIEIDIEIDFIIS 


Bekanntmachungen. 
Wegen Lieferung von Wermulhskraut zu dem Viehſalz für 1843. 
7) Es wird deabſichtigt, die Lieferung des, zur Bereitung des Viebſalzes fuͤr 
1843 nöchigen Wermuthskrauts in Verding zu geben und werden Lieſerungslu⸗ 
ſtige aufgefordert, ibre Gebote im Wege der Submiſſion, mittelſt verſchloſſener, 
außerhalb die Nuſſchrift führender Eingaben: 
„Subnußſton wegen Lieferung des Wermuthskrautes für 1843“ 

bis zum 15ten Juli d. J. mir zukommen zu laſſen. 

Die nähern Bedingungen und Proben des Wermuthskrautes liegen bei 
dem Honpt⸗ Salz Amte zu Meufahewaſſer, den HauptſteuerAemtern zu Marien: 
werder und Elbing, dem Hauptzoll⸗Amte zu Thorn, fo wie bei den Salzfakio⸗ 
reien zu Danzig, Marienburg und Schwetz zur Aaſicht bereit, und wird hier 
im Allgemeinen bemerkt, daß die Lieferung jedenfalls wenigſtens 220 Centner 
betragen wird, wovon einige 40 Eentner bis zum 1ſten September d. J. gelies 
fert werden muͤſſen, wahrend die Lieferung der Übrigen Menge mit dem 15ten 
Sepiember d. J. beginnen und mit dem Löten Dezember d. J. ſpaͤteſtens be: 
endigt ſein muß. 

Danzig, den Alten Mai 1842. 

Der Geheime Ober -Finanz-Rath u. Provinzial: Steuer Direktor. 


2) Zur Unterſuchung und Aburtelung der im Forſtrevier Vandsburg, fo weit 
doſſelbe im bieſigen Gerichtsbezirk liegt, vorkommenden Holzdiebſtaͤhle, Forſteon⸗ 
travenkionen und Entwendung aller übrigen Waldprodukte find im laufenden 
Jahre folgende Termine: 

1, den 30ſten Juni Vormittags 10 Ubr, 
2, den 30ſten September Vormittags 10 Uhr, 
3, den 29ſten November c. Vormittags 10 Uhr 
im Voraus beſliaunt, was bierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Zempelburg, den 17ten Mai 1842. 
Köꝓnigl. Land- und Stadt- Gericht, 
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3) Am 15ten Mai c. iſt ‚unfern von Lipomwiee in der Drewenz, eine bereits 
ſehr ſtark in Verweſung uͤbergegangene Leiche eines unbekannten Menſchen, 
männlichen Geſchlechts, etwa 45 Jahr alt und ſtarken Körper Conſtitution vor⸗ 
gefunden. An dem linken Unterarme befanden ſich kn lateiniſchen Lettern die 
rothen Buchſtaben Z. M. in einem rothen Herzen, und auf dem rechten Unter: 
arme die rohen Buchſtaben A. B. und unser denſelben in einer rothen Guir⸗ 
lande die ſchon etwas unleſerlichen Worte: 

Louise nur dich liebe ich! 

Das Kopfhaar war lang und ſchwarz. Andere Merkmale ließen ſich nicht er; 
geben, da die Verweſung ſchon ſehr ſtark vorgeſchritten war. 

Nach den nur noch in geringen Ueberreſten vorhandenen Kleidungsſtuͤcke, 
naͤmlich: 

a, einem paar kurzen bereits zerriſſenen und mit Stroh aus gefuͤllten, rinot 

ledernen Stiefeln, 

b, einem Stück von einem Paar grob leinenen Beinkleidern, 

c, einem Stuͤck von einem ſolchen Hemde und 

d, einem gewöhnlichen kleinen rothwirflichen Halstuche 
zu uriheilen, muß der Verſtorbene der niedern Volksklaſſe angehöre haben. 

Alle diejenigen, welche uͤber den Verſtorbenen naͤhere Auskunft zu geben 
vermögen, werden aufgefordert, ſich zu dieſem Behufe in dem auf den Aten 
Juli c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts 
Aſſeſſor Schwarz anberaumten koſtenfreien Termine zu melden, 

Loͤbau, den 22ſten Mai 1842. 

Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


4) Die diesjährige Obſtnutzung von den an den Chauſſeen befindlichen Obſt⸗ 
baͤumen, fol in den nachbenannten Terminen meiſtbietend verpachtet werden. 

A. Montag den Aten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in der Hebeſtelle Ns 
ſchendorf, für die beiden Strecken bei Neu: Preuffendorf und von der 
Stibbeſchen Forſt bis Ruſchendorf. 

B. Dienſtag den 5ten Juli d. J. Vormittags 10 Ubr im Steueramte zu 
Dt. Crone, für die 3 Strecken von Freudenfier bis Sogemühl zu beir 
den Seiten der Stadt Dt. Crone und vom Dt. Cronſchen Buchwald 
bis Stranz. 

C. Mittwoch den 6ten Juli o. Vormittags 10 Ubr in der Hebeſtelle zu 
Peterswalde, für die beiden Strecken von Barkenfelde bis Heiurichswalde 

und von Heinrichswalde bis Landeck. N 

D. Donnerſtag den ten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der vereinigten 

Steuerreceptur und Kreiskaſſe in Schlochau, für die 3 Strecken von 


* 
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der Conitzer Grenze bis Richnan, von Richnau bis Schlochau und dom 
Schlochau bis Barkenſelde. 
Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. i 
Nach denſelben muß die Hälfte des Pachtzinſes beim Abſchluß des Cour 
traks praenumerando und die andere Haͤlfte zugleich als Caution vom Meiſt⸗ 
bieter erlegt werden. Der Zuſchlag hängt von der hoͤhern Genehmigung ab. 
Jaſtrow, den 16ten Mai 1842. 
Koͤnigl. Haupt -Steuer- Amt. 


5) Hoͤberer Anordnung zufolge fol die mit Ende Dezember d. J. pachtlos 
werdende Fiſcherei und Robrnutzung in den zum bieſigen Amtsbezirk geboͤrigen 
Bewaͤſſern, anderweit auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die zu verpachtenden Gewaͤſſer ſind: 

a, die Weichſelfiſcherei in den Amtsgrenzen, b, die alte Nogat in den 
Amtsgrenzen, c, der kleine Schellenbrucher See, d, die Bache bei Kl. Usznitz, 
e, der Vogel See, k, der Glemboszeck, See, g, der Lemnitzer Teich, U, der 
Kieslinger See, i, der Jungfer See, k, der Georgensdorfer See, 1, der Hin⸗ 
tecſeeer See, m, der Barlem er See, n, der Groß Schellenbrucher See, o, 
der Conradswalder⸗Muͤhlen⸗Teich, p, der Meumarker See. 

Den Berpahtungs: Termin haben wir auf den 27ſten Juni c. als Mon⸗ 
sag Vormittags 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤſts Lokale angeſetzt, wozu wir Pads 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen hier jederzeit ein⸗ 
geſehen werden konnen. 2 

Stuhm, den 27ſten Mai 1842. 

Koͤnigl. Domainen- Kent Amt. 


6) Das Sammeln der Wachholder , Heidel-, Preißels und Erdbeeren wird 
auch in dieſem Jahr nur gegen Loͤſung eines gedruckten Erlaubnißſcheins und 
der Abgabe von 1 Sgr. pro Zettel in der Koͤnigl. Forſt geſtattet. 

Indem ich ſolches mit Bezugnahme auf meine Bekauntmachung vom 21ſten 
Mai 1840 bierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen, 
welche in den hieſigen Forſtbeläufen im diesjaͤhrigen Sommer etwa dergleichen 
Waldprodukte ſammeln wollen, auf, ſich dazu den Erlaubnißſchein von mir zu 
loͤſen. Mokrylaſſ, den 25ſten Mai 1842. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. N 


7) Wegen ruͤckſtändiger Kaufgelder iſt eine Quantitat trocknes Kiefern Klo⸗ 
ben Brennbolz aus vorjährigem Einſchlag auf dem Koͤnigl. Holzbofe zu. Prze⸗ 
chowo bei Schwetz, in Beſchlag genommen, welche ich dem Auftrage der Königl. 
Regierung gemäß, öffentlich duech Meiſtgebot verkaufen ſoll, Der desfallſtge 
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Licltationsternin ſteht auf den 18ten Jund c. in loco an, beginnt um 10 Uhr 
Vormittags und werden circa 450 Klaftern Brennboz oder auch mehr, wenn 
es zur Deckung des ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldes erforderlich ſein folke in kleineren 
Parthien zum Verkauf geſtellt. | a 
Die Bekanntmachung: der ſopſtigen Bedingungen erfelgt im Termin und 
die Genehmigung zum Zuſchlage bleibt der Königl. Regrerung vordrgaiten, 
Oſche, den 26ſten Mai 1842. Er E 
Der Koͤnigl. Dderförfter. 


8) Der für die Belaͤufe Kalluga, Teugowitz und Zarosle am 25ſten Juni c. 
angeſetzte Holzoerkaufs- Termin, kann eingerretener Dienſtgeſchaͤfte wegen an die, 
ſem Tage nicht abgehalten werden, demnach iſt ſelbiger auf den 28ſten Juni 
c. unn ahr feſtgeſetzt worben, wovon ich die betreffenden Holzkaufliebhaber hie⸗ 
durch in Kenntniß ſetze. 

Lenkorsz, den 26ſten Mai 1842. 
Der Königliche Qberfoͤrſter. 


Vorla dungen. 
9) Nachſtehende ſeit länger als 10 Jahren verſchollene Perſonen, 

1. der Brauntweinbrenner Ignatz Robeck von Grünbaum 

2. der Schneider Ignatz Tuszynski von Bier, 

3. dir Schuhmachergeſell und vormalige Huſar Hückel, 

4. ber Stephan Johann Zuͤhlsdorf von Breitenſlein . 
und deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit aufgefors 
dert, ſich vor oder ſpateſteas in dem vor dem Herrn Hicfor von Bismark im 
bi ſtaen Gerichtelokale am 1 6ten Auguſt a. f. Vorm. 10 Uhr anſtehenden 
Teide ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigen falls ſie für tobt erklart 
und ihr Vermögen dem ſich legitimirenden Erden eber ia deſſen Ermangelung 
dem Fiskus zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. 

Dt. Crone, den 28ſten September 1841. 
Königl. Land, und Stadt, Gericht. 


10) Die unbekannten Erben der Ziegler Joſeph und Marianna Lubiszewski⸗ 
fen Eheleute auch Wolff genannt, angediich 92 
Dorethea und Sliſaderd Geſchwiſter Lubiszewski alias Wolff erſtere bei 
Strasburg, letzter bei Calm verheiteiker, | 
werden hiermit aufgesordert, dem unterzeichneten Gericht ihren jetzigen Wohn⸗ 
ort anzuzeigen, und ihre Gerecheſume bei der Regulirung des Machlaſſes ihrer 
Eltern wahrzunehmen. Preuß. Stargardt, den 21ſten Mai 1842. 
Königl. Lande und Stabtgericht⸗ 
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Verkauf don Grund ſt u ck e n. 
9 8 190) Notbwendiger Verkauf. N meh. 
Das den Michael Kieſtelewskiſdken Erben zugehörige, auf der Meder unter 
der Hauptnutemet 20. und 120. a. bilegene Grundſtück, wozu mehrere Por; 
zeuen Acker, Wieſen und Doeidsland geboren, abgeſchaͤtzt auf 3196 Aitlt. 17 
for, 6 rf, ſell in tenmino den dien Seplember a. c. Vormittags zm 11 
Uhr an ordeutlichet Getichtsſte e in nolk wendiger Subhaſtatlon Theilungs halber 
verkauft werden. 8 \ 
are, Hopolhekerſchein und Bedir gungen können in unſerer Bureau: Abs 


„teilung, III. eingeſeben werden, Thorn, den Eten Mai 1842, 
a Königl. Land, und Stadt, Gericht, 
12) | u Motbwendiger Verkauf. 


Königl. Land und Stadtgericht zu Grauden!, 
Die, den Giarıfämmerer Birkpolzſchen Erben gehörigen, zu Rheden sub 

Nr. 2. und 46. belegznen Oeuadſtäcke, mech: 

a, Drei Wobnsäuſer net Stall und Hofraum 

b. ein Stuͤck Czartenkand von 3 Yorgen 45 IRmBen, 
abgeſchaͤtzt auf 1740 rbix.-gufolge ber wb Sporhefenduch in unſerer Megi⸗ 
ſtratur einzuſchenben Taxe, ſoben un Termme den 1sım September Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an orbentitger Bericht ſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) 


F ; Hrochwendiger Verkauf. 8 
Königl. Land, und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 


Das 95 Meile von Jaſerow in Tiefenorſh. bel⸗gene und zur Chriſtian 
Peterſchen on kursmaſſt gebörige Grundſtäck, beſtebend aus einem Wohnfaufe, 
einem Stolle, einer Scheune, 144 Morgen 66 Ruten Acker und 19 Mor 
gen 175 Ruipen Weideland, adgeſchätzt auf 1530 Rihlr. 12 gr. 6 pf., ſoll 
in termind den 1 Iten Juli dieſes Jahres an bieliger Gecichts ſtelle ſubhaſten⸗ 
werder. Taxe und Hyporhekenſchein ſigd in unſerer Regiſteatud ein zuſehen. 
Zugleich werden alle unbekannten Mealintereſſeuten aufgeboten, ſich bei 
Wermeidung der Präfinfien ſo dteſtens in dieſem Termine zu meiden. 


14) -Morhwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht Jaſtrow. 
. in der hieſigen Feldmark im ſogenanuten Ziegenbruche belegeue und 
zur Chriſtian Peterſchen Conkursmaſſe gepoͤrige Wuſe von 15 Morgen 39 


Nutben, abgeſchätzt auf 400 Nipfe., fol im Termine den ten Juli dieſes 
Jahres an bieſiger Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. Tape had Hypeihekerſchein 


(ad in unſerer Negiſtratur einzuſeben. Zugleich werden alle unbekannten Real, 
ntereſſenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dies 
fen; Termine zu melden. 


15) | Mothmendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Inowraclaw. 

Das Sebpachts Vorwerk Siedluchno hieſtgen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 3200 
Mehle, 13 ſgr. 4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Reglſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll a m Iften Juli 1842 Vormittags 10 
Ube an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
ber Praͤkluſton, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Inowraclaw, den 3. Dezember 1841. HKoͤnigl. Land und Stadt Gericht.. 


Wr Nochwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Cbriſtburg. 
Das den Jobann Sezepanskiſchen Erben zugehoͤrige, zu Altmark sub Nr. 
80, belegens, auf 189 Rthlr. 20 fgr. gewuͤrdigte Eigenkathner⸗ Grundſtuͤck, fol 
in termino den 7ten Juli d. J. 10 Ubr Vormittags verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Negiſtratur einzuſeßen. 
Ebriſtburg, den 23ften Februar 1842. 


—— 


17 Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigliches Oberlandesgericht zu Marienwerder. 

Das im Departement der Königlichen Regierung zu Marienwerder im 
Schwetzer Kreiſe gelegene auf 57,905 Rıkir, 23 ſgr. 4 pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtze, freie Alodial: Rittergur Gruppe, ſoll am Aten Juli 1842 an ordend 
licher Gerichtsſtelle zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf geſtellt werden. 

Die Taxe, Lizitations⸗Bedingungen und der Hypotbekenſchein koͤnnen in 
der Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden, und der Zuſchlag hänge von der 
Genehmigung des Vormundes des minorennen Gutseigenthuͤmers und des Koͤ, 
niglichen Pupillen Kollegii ab. Marienwerder, den 7ten Marz 1842. 

Civil-Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


— — 


18) Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadt Gericht Mewe. 

Das den Erben des Johann George Ziehm und deſſen Ehefrau Catharina 
Eliſabeth geborne Mitteiſtaͤdt zugehorige, in dem unmittelbar an der Weichſel 
beiegenen, circa 1 Meile von Mewe, 2. Meilen von Dirſchau und Marienburg 
entfernten Niederungs⸗ Dorfs Greß⸗Falkenan gelegene Freiſchulzengut von fünf 
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Hufen 24 Morgen kullmiſchen Maaßes oder circa 360 preufifche Morgen, ab⸗ 
ce zu Folge der nebſt Hypotheken zein end Vetkaufs bedingungen in der 

egiſtratur einzuſehenden Taxe auf ſechszehn Tauſend ſechsbundert acht und 
drtißig Thaler, ſoll in termino deu Sten Auguſt c. im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation an ordentlicher Gerichteſtelle verkauft werden. 


19) Mein zu Groß Uszuitz, Stahmer Kreis, belegenes Grundſtück, aus 7 
Morgen Wieſen und 3 Morgen Saͤland beſtehend, bin ich Willens Donnerſtag 
den g9ten Juni c. Vormittags im Schulzenamt zu Groß- Uszunitz zu verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade, 
Marienburg, deu 27ſten Mai 1842. 
Die verwittwete Aſſeſſor Pohlmann. 


Verpachtung. 

20) Meine, unweit Wollſtein im Poſenſchen an der Schleſtſchen Grenze lie, 
genden, beiden Guͤter Karne und Bielenſchin, aus Vorwerken beſtebend, ver⸗ 
pachte ich, am liebſten im Ganzen, auf 6 Jahre, von Johannis ab. Dazu ges 
boͤren 3465 Morgen Ackerland, groͤßtembeus I. und II. Klaſſe, 1094 Morgen 
Wieſen mit ausreichender Sommer- Weide, ein vollſaͤndiges und gutes In⸗ 
venrarium, worunter 2000 Stuͤck beſonders feine Schaaſe, eine Ziegelei und 
Mergel Brennerei, ein Brauhaus und blos neue Gebaͤude. Separation und 
Abbau find geſcheben, der Frucht- Wechſel iſt eingeführt. — Die Pachibedin⸗ 
gungen trifft man bei mir und Herrn Juſtizkommiſſarius Moritz zu Poſen. 

Karne bei Poſen, den 17ten April 1842. v. Mielęcki. 


it oa, 


21) Am 22ſten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr und erſorderlichen Falles 
an den Nachmittagen der folgenden Tage, werden im Inſtruktionszimmer des 
unterzeichneten Land: und Staͤdtgerichtes in einer durch den Herrn Sekretair 
Weſenberg abzuhaltenden Generalauktion verſchiedene Gegenſtaͤnde, als Moͤbeln, 
Haus: und Kuͤchen⸗Geraͤthſchaſten, Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Porzellan, 
Glas, und Suberſachen, die letztern nicht unter dem Metallwerth, eine Geige, 
einer Partie Graupe und dergleichen, gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Marienwerder, den 19ten Mai 1842, 
Koͤnigl. Land- und Stadt, Gericht. 


Eheverträge. 
22) Der Safariens Kaſſen⸗ Kontrolleur Eduard Panneck bieſelbſt hat vor Ein⸗ 
gehung der Ehe mit feiner verlobten Braut der Jungfrau Honoratha Agnes 


Schlechthaupt, mitt it Vertrages vom Aten April d. J. die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 15ten April 4842. 
Koͤnigl. Land und Stadt, Gericht. 


23) Der Kaufmann Pinkus Biber bierſelbſt bat vor Eingebung der Ehe mit 
feiner verlodten Braut, der Jungfrau Doroibea Noſenthal, gemäß Vertrages 
vom 22ſten April c. die Gemeinſchaft der Gitter und des Erwerbes aus ge; 
ſchloſſen. Schwetz, den dten Mat 1842. 

Königl. Land, und Seadt-Gericht. 


24) Der Sattlergeſelle Auguſt Heinich Fenske und deſſen verlobte Braut 
Wilhelmine Caroline Albrecht, haben für die Dauer ihrer eingugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes durch den vor uns am 2iſten 
d. Mts. errichteten Vertrag ausgeſchloßßſen. 
Mk. Friedland, den 21ſten April 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


Anzeigen der ſchie denen Inhalts. 
25) Der auf den 20ſten Juni c. anberaumte Lizitationszermin zum Verkauf 
des Jakob Harwardtſchen Grundſtücks Dulzig Nr. 8. wird bierdurch aufgehoben. 

Schweß, den 22ſten Mai 1842. 
1 Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht. 


26) Wegen Veränderung der hieſigen Brennerei ſteßt ein ſehr ſchͤner und 

zweckmaͤßiger Dampf- Aparat mit allem Zubehör und zu 4 Aispel täglichem Ber 

trieb, welcher noch wenig gebraucht iſt, bis zum 15ten Juni c. billigſt zum Verkauf, 
Dominium Behle bei Schoͤnlauke, den 14ten Mai 1842. 


27) 50 Stück feine Mutterſchaafe ſteben auf dem Hofe zu Smentowken bei 
Neuenburg zum Verkauf. 


— 


28) Aecht rothes tuͤrkiſches Garn erbielt eine große Auswahl und vers 
kauft zu aäußerſt billigen Preiſen J. Dettinger in Marienwerder. 
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